BRIEFPAPIER/KOPFBOGEN SELBSTHILFEKONTAKTSTELLE
Abs. Selbsthilfekontaktstelle







Datum
Postadresse
Weiterleitungsvertrag
im Rahmen der  

Gewährung einer Zuwendung des Landes Niedersachsen zur Förderung von ehren​amtlichen Strukturen sowie der Selbsthilfe nach § 45 d SGB XI
zwischen
· der Gruppe von ehrenamtlich tätigen sowie sonstigen zum bürger- 

schaftlichen Engagement bereiter Personen 




 FORMCHECKBOX 

· der Selbsthilfegruppe








 FORMCHECKBOX 

· der gemischten Gruppe aus Ehrenamt / bürgerschaftlichem Engagement 

und Selbsthilfe








 FORMCHECKBOX 

als Vertragsnehmer
	     
	
	vertreten durch:
	     

	     
	
	Telefon:
	     

	     
	
	E-Mail:
	     

	     
	
	
	


und der Selbsthilfekontaktstelle als Vertragsgeber 

	     
	
	
	

	     
	
	Telefon:
	     

	     
	
	E-Mail:
	     

	     
	
	
	


Anlagen
· Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von ehrenamtlichen Struktu​ren sowie der Selbsthilfe nach § 45 d SGB XI
· Allg. Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) (Anlage 2)

· Konzeption nach Nr. 4.1 der Zuwendungsrichtlinie (Anlage 3)
· Erklärungen nach Nr. 4.2 bis 4.3.3 der Zuwendungsrichtlinie (Anlage 4)
· Muster eines einfachen Verwendungsnachweises nebst Anlagen (Anlage 5)

Der Selbsthilfekontaktstelle       wurden 

“... im Rahmen einer Projektförderung eine zweckgebundene, nicht rückzahlbare Landeszuwendung nach § 23 i. V. m. § 44 Landeshaushaltsordnung (LHO) vom 07.04.1972 in der Fassung vom 30.04.2001 (Nds. GVBl. S. 276 ff), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 16.12.2013 (Nds. GVBl. S. 310), i. V. m. der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung  von ehrenamtlichen Strukturen sowie der Selbsthilfe nach § 45 d SGB XI, RdErl. d. MS v. 01.10.2014 - 104-43590/200-1, Nds. MBl. Nr. 43/2014, S. 777 - VORIS 83000 -...“ 

Mittel zum Auf-/Ausbau der Hilfsangebote der Gruppe       nach § 45 d SGB XI in Form einer Festbe​tragsfinanzierung gewährt.

Gegenstand dieses Vertrages ist die Weiterleitung der o. a. Landeszuwendung zum Auf- und Ausbau von Hilfsangeboten durch Gruppen ehrenamtlich tätiger sowie sonstiger zum bürgerschaftlichen Engagement bereiter Personen und Selbsthilfegruppen von der Selbsthilfekontaktstelle       an die Gruppe      .
Die Selbsthilfekontaktstelle initiiert und begleitet den Auf-/Ausbau der Hilfeangebote der Gruppe      . Dazu gehören insbesondere die Beratung der Gruppe beim Auf-/Ausbau des Hilfeangebotes, die Prü​fung der Antragsunterlagen, das Beantragen der Zuwendung beim Niedersächsischen Landesamt für Soziales, Jugend und Familie, die Bekanntgabe des Angebotes in geeigneter Weise an die unmittelbar angrenzenden Pflegestützpunkte, Seniorenservicebüros, Freiwilligenagenturen und Mehrgenerations​häuser, die Begleitung der Gruppe, das Prüfen des Verwendungsnachweises.

 FORMCHECKBOX 
 Die ehrenamtliche Gruppe       legt eine Konzeption vor, die Aussagen zu den folgenden Punkten enthält:
· Zielrichtung und wesentliche Inhalte des Angebotes
· Dauerhaftigkeit, Regelmäßigkeit und Verlässlichkeit des Angebotes (Gruppenbetreuung mindestens einmal wöchentlich für wenigstens drei Betroffene; Einzelbetreuung an mindestens drei Tagen in der Woche)

· Sicherstellung einer angemessenen Schulung und Fortbildung der ehrenamtlich tätigen sowie der sonstigen zum bürgerschaftlichen Engagement bereiten Personen

 FORMCHECKBOX 
 Die Selbsthilfegruppe       legt eine Erklärung vor, der die Zusammenkünfte der Selbsthilfegruppe zugrunde liegen und die Aussagen zu folgenden Punkten enthält:

· Zielrichtung und wesentliche Inhalte der Gruppenarbeit

· Dauerhaftigkeit, Regelmäßigkeit und Verlässlichkeit der Gruppentreffen

Die Gruppe       gibt eine Erklärung darüber ab, dass die Gruppe
· seit mindestens sechs Monaten besteht und zwar seit __________
· sich regelmäßig jeweils aus mindestens sechs Personen zusammensetzt
· mindestens drei Personen der nach Nr. 2.1 vorgesehenen Zielgruppen betreut
· ihren Sitz in Niedersachsen hat und dort tätig ist sowie

· keine Förderung auf der Grundlage des § 82 b SGB XI erhält
 FORMCHECKBOX 
 Ehrenamtliche Gruppen erklären darüber hinaus, dass 
· die Gruppenmitglieder nach Maßgabe der Anlage zur Richtlinie geschult sind 

 oder sich binnen zwölf Monaten in dieser Weise schulen lassen

· die Gruppenmitglieder erst nach erfolgreicher Schulung nach Maßgabe 

 der Anlage zur Richtlinie eingesetzt werden

· Qualifikation der Fachkraft:_______________________________________

 FORMCHECKBOX 
 Selbsthilfegruppen erklären, dass

· hinsichtlich der Anforderungen an die Organisation der Selbsthilfe, die neutrale Ausrichtung und Unabhängigkeit der Selbsthilfearbeit sowie die Aufgabenverteilung zwischen den einzelnen Ebenen die Regelungen der „Empfehlungen des GKV-Spitzenverbandes und des Verbandes der privaten Krankenversicherung e. V. zur Förderung von niedrigschwelligen Betreuungsangeboten, ehrenamtlichen Strukturen und der Selbsthilfe sowie von Modellvorhaben zur Erprobung neuer Versorgungskonzepte und Versorgungsstrukturen nach § 45 c Abs. 6 SGB XI i. V. m. § 45 d Abs. 3 SGB XI vom 24.07.2002“ in der Fassung vom 08.06.2009 beachtet werden.
Voraussetzung für eine Weiterleitung der Mittel an die Gruppe       ist der Abschluss des vorliegenden Vertrages mit der Selbsthilfekontaktstelle     .
Dabei sind insbesondere folgende Punkte vom Vertragsnehmer zu beachten:

Finanzierungsart und Höhe der Zuwendung

·  FORMCHECKBOX 
 Die Zuwendung für den Vertragsnehmer beträgt für das Jahr      

600,00 €. 

·  FORMCHECKBOX 
 Für nachweislichen Schulungsbedarf bei einer Gruppenneubildung erhöht sich die 

     Zuwendung im Jahr der erstmaligen Förderung einmalig um bis zu 

600,00 €. 
· Die Zuwendung in Höhe von insgesamt       €  wird in der Form einer Festbetragsfinanzierung gewährt.
Bewilligungszeitraum

· Bewilligungszeitraum ist die Zeit vom       bis      . 
Zuwendungszweck 

· Die Zuwendung ist zweckentsprechend für den Auf-/Ausbau des Hilfeangebotes nach § 45 d SGB XI des Vertragsnehmers, näher bestimmt durch die Konzeption (Anlage 3) und die Erklärungen (Anlage 4), zu verwenden. Die Konzeption und die Erklärungen werden Bestandteil dieses Vertrages.
Auszahlung der Zuwendung

· Es gilt die Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von ehrenamtlichen Strukturen sowie der Selbsthilfe nach § 45 d SGB XI (Anlage 1).
· Es gelten die Bedingungen und Auflagen der beigefügten Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) und sind Bestandteil dieses Vertrages.

· Die Auszahlung der Zuwendung an die Gruppe       erfolgt durch die Selbsthilfekontakt​stelle       nach Erhalt vom Niedersächsischen Landesamt für Soziales, Jugend und Fami​lie.
Nachweis der Verwendung

· Der Nachweis über die Verwendung der Zuwendung ist durch die Vorlage eines Verwendungsnachweises nach Nr. 6.6 ANBest-P (Anlage 2) zu erbringen. Für die Vorlage des einfachen Verwendungsnachweises sind die beigefügten Vordrucke zu verwenden (Anlage 5).Der Verwendungsnachweis ist bei dem Vertragsgeber bis spätestens zum 28.02. des Folgejahres einzureichen. 

· Leistungen, die nach Ablauf des Bewilligungszeitraumes erbracht werden, können nicht als zuwendungsfähig berücksichtigt werden. 
· Bei der Durchführung des Projektes sind die Grundsätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsam​keit zu beachten. 
· Gem. Nr. 7.1 ANBest-P sind sowohl der Vertragsgeber als auch das Niedersächsischen Lan​desamt für Soziales, Jugend und Familie berechtigt, Bücher, Belege, und sonstige Geschäfts​unterlagen anzufordern sowie die Verwendung der Zuwendung durch örtliche Erhebung zu prüfen oder prüfen zu lassen. 
· In allen Veröffentlichungen ist auf die Mitfinanzierung des Landes Niedersachsen hinzuwei​sen.

Rücktritt vom Vertrag, der Rückzahlungsverpflichtungen und sonstige Rückzahlungsregelun​gen 

Ein wichtiger Grund zum Rücktritt vom Vertrag ist insbesondere gegeben, wenn

· die Voraussetzungen für den Vertragsabschluss nachträglich entfallen sind,

· der Abschluss des Vertrages durch Angaben der Gruppe       zustande gekommen ist, die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder unvollständig waren, oder

· der Vertragsnehmer seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag nicht nachkommt. 
Der Vertragsnehmer ist verpflichtet, unbeschadet der Regelungen in den VV zu § 44 LHO und den ANBest-P die Zuwendung ganz oder anteilig zurückzuzahlen, wenn

· die Zuwendung nicht zweckentsprechend verwendet wird,

· Bedingungen und Auflagen dieses Vertrages nicht erfüllt werden,

· die Zuwendungsvoraussetzungen nach Nr. 4. der Zuwendungsrichtlinie nicht erfüllt werden.
Bezüglich der Verzinsung des Erstattungsanspruchs weise ich auf Nr. 8.4 der ANBest-P hin.

Die Bankverbindung der Gruppe       lautet:      
Rechtsverbindliche Unterschriften

Ort, Datum
__________________________                              _________________________________

(Selbsthilfekontaktstelle)




  (Gruppe)

